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— eutſchland. Beſtellungen u. Ausgubeſt 
der zeitung ſowie alle Voſtämter des beutſchen Reichen am. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 23. Okt. Sigl iſt mit ganz wenigen 
Stimmen in Kelheim unterlegen (Nach dem amtlichen 
Wahlergebniß erhielten Rauchenecker 4218, Sigl 4094 
Stimmen. — Red.), aber dieſe Niederlage iſt, wenn man ihre 
beſonderen Umſtände betrachtet, ein Sieg, und im Zen⸗ 
trum wird die unvermuthete Affaire mit den ſtärkſten Beklem⸗ 


mungen empfunden. Ganz mühelos, ohne beſondere Agitation, B 


ohne daß die Männer, die zur Wahl Sigls aufforderten, ihre 
Namen genannt hätten, hat dieſer Mann eine Stimmenzahl 
erhalten, mit der er beinahe in den Reichstag hätte einrücken können. 
So berechtigt man nun auch iſt, aus dieſen Vorgängen auf 
Zerſetzungsſymptome im Zentrum zu ſchließen, ſo ſollte man 
in der Genugthuung über dieſe Seite der Sache nicht ver⸗ 
geſſen, daß der moraliſche Erfolg Sigls ein unangenehmes 
Zeugniß für das Erſtarken des partikulariſtiſchen Geiſtes 
darbietet. Sigl tft „die luſtige Perſon“ im Drama der deut» 
ſchen Politik, und ungefähr wie ein Witzblatt, nicht wie ein 
ernſtes politiſches Organ, wird ſein „Vaterland“ zumeiſt ge⸗ 
noſſen. Aber der Standpunkt der Gebildeten gegenüber dieſer 
fortgeſetzten grotesken Proſtitution eines ohne Zweifel origi⸗ 
nell beanlagten Menſchen iſt nicht der Standpunkt der naiven 
Landbewohner, und die bäuerlichen und kleinbürgerlichen 
Wähler von Kelheim leſen (die Erfahrung hat es jetzt gezeigt) 
das „Vaterland“ mit beſchränkter Gläubigkeit und heiligem 
Ernſte. Gefährlich brauchen ſolche elementare Stimmungen 
noch lange nicht zu werden, wenn ſie in dieſer geſtaltloſen, 
verdämmernden Weiſe mit enger Lokaliſirung zum Vorſchein 
kommen, aber zur Geringſchätzung derartiger Vorkommniſſe hat 
man auch GE feinen Anlaß. Ein Witz der Weltgeſchichte 
jedenfalls iſt die ſonderbare Stellung, in die das Zentrum ge⸗ 
rathen iſt. Dieſe Partei geht von Geburt an mit einem 
Tropfen partikulariſtiſchen Oels auf dem Haupte umher, und 
jetzt, wo ſich aus ſeinem eigenen Geiſte ein zur Karrikatur ge⸗ 
wordener Widerſpruch in der Perſon Sigls loslöſt, muß ſie 
zum Vorkämpfer des Reichsgedankens gegen überwuchernde 
Tendenzen im eigenen Lager werden! Ein beſonders 
grelles Licht auf die Stimmung im Wahlkreiſe Kelheim wirft 
es, daß dem Gegenkandidaten Sigl's, dem Brauereibeſitzer 
Rauchenecker, ſeine Eigenſchaft als Reſerveoffizier zur Laſt 
elegt werden konnte. Die pfychologiſche Verfaſſung dieſer 

lheimer Wähler wird man wahrſcheinlich immer nur als 
Indizien ſich klar machen können, und die Neigung, mehr hin⸗ 
einzulegen als darin iſt, wird grade beim Mangel beſtimmter 
Kundgebungen aus der Wählerklaſſe heraus hervortreten. In⸗ 
deſſen ſo ſehr man ſich auch von dieſem Hineinlegen und Aus⸗ 
legen wird hüten wollen, ſo giebt es da doch Dinge, deren 
Beobachtung je länger je mehr mit Mißbehagen erfüllen muß. 

en „Preußenfreſſer“ Sigl einem vom ganzen Aufgebot der 
Zentrumsmacht unterſtützten Kandidaten vorziehen, weil dieſer 
Kandidat als Reſerve Offizier den Argwohn erweckt, als könne 
er unbeſehen für die Militärvorlage ſtimmen, das ſpricht rein 
als Faktum eine Sprache, zu deren Kommentar es keiner 
Verſammlungsreden und keiner Preßartikel bedarf. Man 


wird von der Kelheimer Wahl ſich noch öfter, auch 
im Reichstag, zu unterhalten haben. — — Stöcker 
will bremſen! Die antiſemitiſche Bewegung wird 


In Br, daß Stöcker es für nöthig hält, gegen ihre Ueber: 
treibungen und Rohheiten aufzutreten. Bekanntlich hat das 
Es einiger Zeit ſchon Profeſſor Adolf Wagner gethan, der 
Se ang Schulter an Schulter mit Stöcker gekämpft hat. 
um déi aber Wagner im Grunde ein gerecht denkender und 
59 nen mitteln geneigter Mann iſt, geht Stöcker alles Ver⸗ 
) a wi Ausgleichen wider bie Natur, und wenn er es 
all halle id thut er das Gegentheil. Er hat Freitag in der 
To wien D Radau⸗, den Naffen-, den Nationalität- und 
den t: Wel Antiſemitismus zurückgewieſen, ſo daß man billig 
ag ſich ſoger Antiſemitismus bleibt denn da noch übrig? Er 
tion erklärt, egen die Rückgängigmachung der Judenemanzi⸗ 
i vorgeſtern gel rz, in den materiellen Ergebniſſen, zu denen 
beiſtimmen. Aber iſt, kann ihm jeder liberale Mann nur 
die Laute der Stein ift eben Stöcker. Sein Mund kennt 
ke 5 Worten un nicht. Seine vorgeſtrige Rede iſt von 
gebäligen a ntifemiten EIS gegen die Juden, andererſeits 
* äußert Stöcker ber Auch einen verſöhnlichen Ge⸗ 
5 en au llen, was ih änkender Form. Er möge es laſſen, 
eiſten zu wollen, was uhm nicht gegeben iſt, und der ſoziale 
Friede findet zum Glück beſſere Apoſtel. Nebenbei gejagt: was 
nag Stöder Dé bei dem Sate f dacht hab Br VW 
Sri ogaler Antienitiomun" in "ge feiner Mähigung 
AN Biele „im Wejentlichen, DX Habe? Das Wichtigite 
g aber nicht die Rede Stöckers gegen die Antiſemiten, ſondern 
95 Situation und die Lage der konſervativen Partei, die durch 
ieſes Auftreten beleuchtet wird. „Die ich rief, die Geiſter, 
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Montag, 24. Oktober. 


werd ich nun nicht los.“ Und man darf geſpannt darauf 
ſein, wie Konſervatismus und Antiſemitismus ſich bei der 
angekündigten großen Auseinanderſetzung abfinden werden. 

Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht folgenden, an den 
Kultusminiſter gerichteten, feinem Inhalte nach von uns 


ſchon KE Erlaß: 
„Ich habe von Ihrem mir unterm 4. d. M. erſtatteten Bericht 
über die Choleragefahr in Preußen und die zu ihrer 
ekämpfung angeordneten Maßnahmen mit lebhafter Befrie⸗ 
digung Kenntniß genommen. Die getroffenen Vorkehrungen finden 
meine volle Billigung. Ich bin ſehr erfreut, daß die auf wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Forſchung und praktiſcher Eilen beruhenden An⸗ 
ordnungen von allen dazu berufenen ſtaatlichen und kommunalen 
Organen mit großer Umſicht und regem Eifer zur Ausführung 
gebracht ſind und auch bei der Bevölkerung verſtändnißvolle Auf⸗ 
nahme und Beachtung gefunden haben. enn es unter des All⸗ 
mächtigen e en Loi und ſichtlichem Beiſtande bisher ge⸗ 
lungen iſt, die Choleragefahr im Lande ſo erfolgreich zu bekämpfen 
und die k ke? e Hoffnung auf 


ein baldi⸗ 


es völliges Erlöſchen der Seuche berechtigt er⸗ 
cheint, jo hat hierzu, wie mir wohl bewußt iſt, die aufopferungs⸗ 
volle, pflichttreue und zielbewußte Arbeit der Behörden 


und einzelnen Beamten weſentlich beigetragen. Ich kann es mir 
daher nicht verſagen, allen Betheiligten meinen wärmſten Dank 
und meine beſondere Anerkennung hiermit auszuſprechen, und 
erſuche Sie, dies in geeigneter Weiſe zu ihrer Kenntniß zu bringen. 

Marmor⸗Palais, den 17. Oktober 1892. Wilhelm R. 
Der Kaiſer hat nach Nachrichten aus Waſhington 
durch die deutſche Geſandtſchaft dem Präſidenten Harriſon 
anläßlich der Columbusfeier herzliche Glückwünſche für die 
Wohlfahrt des Landes übermitteln laſſen. 

— Am Freitag Nachmittag war in Berlin ein Gerücht 

über einen Unfall verbreitet, der dem Kaiſer widerfahren ſein 
ſollte. Dem Gerüchte lag jedoch lediglich die Thatſache zu Grunde, 
daß dem kaiſerlſchen Wagen auf der Fahrt nach dem Potsdamer 
Bahnhofe ein Schlächterwagen in die Quere gekommen war, der 
erſt im letzten Augenblick zum Halten gebracht werden konnte. Der 
Roller wurde nur leicht durch den Kopf eines Pferdes geſtreift. 
— Dem „Berl. Tagebl.“ hie dauerte der Vortrag des 
Reichskanzlers über die ilitärvorlage in der 
KS een, des Bundesraths 2½ Stunden. Eine Debatte 
and n att. 

L. C. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſpricht von Stim⸗ 
mungsberichten und Zuſchriften aus dem Lande, die deutlich 
erkennen ließen, wie wenig Verſtändniß man dort und zwar 
gerade in den beſtkonſervativen Kreiſen dafür habe, wenn ein 
Theil der hauptſtädtiſchen konſervativen Preſſe der Militär⸗ 
vorlage aus dem Grunde Schwierigkeiten bereite, weil dieſelbe 
die zweijährige Dienſtzeit in Ausſicht nehme, und ſucht 
„Kreuzztg.“, „Reichsboten“ u. ſ. w. zu veranlaſſen, doch end⸗ 
lich dieſe Oppoſition aufzugeben. Das offiziöſe Blatt iſt in 
dieſem Falle über die Stimmung auf dem Lande ausnahms⸗ 
weiſe einmal zutreffend berichtet; was es darüber mittheilt, 
deckt ſich mit dem, was freiſinnige Blätter ſchon ſeit vielen 
Jahren berichtet haben, die „Nordd. Allg. Ztg.“ bisher aber 
ſtets als Unwahrheiten, Erfindungen, reichsfeindliche Nörgeleien 
und dergl. bezeichnen mußte. Höchſt amüſant iſt es daher, 
daß das offiziöſe Blatt ſeinen ehemaligen Mitkämpfern für die 
dreijährige Dienſtzeit jetzt folgenden Satz widmet: 

„Wenn aber von der letzteren in der le wegen der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit Stimmung gegen die Militärvorlage, die man 
nach Inhalt und Begründung doch nur noch ſehr unvollkommen 
kennt, gemacht worden iſt, ſo ſchüttelt man im Lande den Kopf 
dazu, weil man ſich ſagt, daß jene Blätter keine Ahnung davon 
haben können, wie der Bauer und der kleine Mann im Lande, auf 
deren Vertrauen doch die Stellung der konſervativen Partei be⸗ 
ruht, über dieſen Punkt denken.“ 

Die offiziöſe „Bad. Corr.“ bringt einen augen⸗ 
ſcheinlich von einem Theilnehmer an der Tabakſteuer⸗ 
Enquete herrührenden Artikel gegen die Kontingenti— 
rung des Tabakbaues und gegen eine pari passu zu 
erfolgende Erhöhung des Tabakzolles und der Tabakſteuer. 
In demſelben heißt es, der Staatsſekretär v. Maltzahn habe 
die Einführung des engliſchen Syſtems für undiskutirbar 
bezeichnet. Der Artikel befürwortet eine geringe Steuererhöhung 
von 5 bis 10 M. pro Doppelzentner und fordert die land⸗ 
wirthſchaftliche Bevölkerung zu einer energiſchen Agitation auf. 

— Die Börſenenguete⸗Kommiſſion hat vom 10. bis 
21. d. M. die binberigen Ergebniſſe einer Vorberathung unterzogen. 
Zenit wurde das Emiſſionsweſen, der Terminhandel, bezw. das 
Diffexenzgeſchäft erörtert. Am Montag begkunt die Vernehmung 
ch Gs verſtändigen der Produktenbörſe, zunächſt des Kaffee⸗ 

andels. 

— In . wird der Ausfall, den der Per⸗ 
ſonen verkehr auf den preußiſchen Staatsbahnen 
während des Monats September in Folge der Choleraſeuche er⸗ 
litten hat, auf annähernd 6 Millionen Mark geſchätzt. Auch 
während der erſten Hälfte des Monats Oktober iſt der Perſonen⸗ 
verkehr noch vielfach ſehr gering geweſen, erſt neuerdings beginnt 
er ſich wieder zu heben. 

— Eine in Paris Gap erichienene Broſchüre „Leo XIII. im 


Urtheile der Zeitgenoſſen“ theilt unter Berufung auf Profeſſor 
Geffcken mit, die eweg. des päpſtlichen Schieds⸗ 
ſpruchs in der Karolinenſache durch Bismarck ſei das 

erk eines aus Deutſchland ausgewieſenen italteniſchen Zeitungs⸗ 
mannes geweſen, der in einer frei erfundenen Drahtnachricht an 
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ein Berliner Blatt berichtete, der ſpaniſche Meiniſterrath trage ſich 
mit dem Gedanken, den Streitfall dem Papſte zur Entſcheidung 
noh fich be Bismarck hätte dieſe th für Wahrheit gehalten 
und ſich beeilt, dem angeblich geplanten Schritte der Spanier Au: 
vorzukommen. 

— Ein ſozialiſtiſches pfälziſches Blatt veröffentlicht einen 
Bericht des Regierungspräſidenten von der Pfalz vom 6. Oktober 
an den Diviſionskommandeur über Sozialiſten unter den 
Rekruten, die namentlich aufgeführt werden. Der Bericht 
Jahre SE) auf die Weiſung des Miniſters des Innern vom 

ahre 5 

— Wie das offiziöſe Wolffſche Bureau aus Karls e zu 
melden weiß, iſt dort von einem angeblich nahe bevorſtehenden 
Wechſel in der Leitung des badiſchen Staats⸗ 
miniſteriums und des Finanzminiſteriums, wor⸗ 
über wir vorgeſtern eine Mitthetlung brachten, in unterrichteten 
Kreiſen nichts bekannt. Dieſe Ableugnung iſt, wie man ſieht, ſehr 
vorſichtig abgefaßt. 

Darmſtadt, 22. Okt. Den „Neuen heſſ. Volksbl.“ zufolge 
richtete das Mintiterium an die großherzoglichen Beamten einen 
Erlaß, in dem dieſelben aufgefordert werden, ſich von der anti⸗ 
ſemitiſchen Bewegung fernzuhalten. 

Potsdam, 22. Okt. Anläßlich des Geburtstages der 
Kaiſerin brachten die Muſikkorps der Gardejäger und des 
1. Garderegiments eine Morgenmuſik dar. Der Kaiſer und die 
Prinzen gratulirten in früher 1 Von befreundeten 
und verwandten Höfen waren zahlreiche Telegramme eingegangen, 
ebenſo aus allen Kreiſen prachtvolle Blumenſpenden. Die Glück⸗ 
wünſche der Mitglieder der kaiſerlichen Familie und der anweſenden 
Fürſtlichkeiten nahm die Kaiſerin Nachmittags entgegen. Vorher 
brachten die Herren und Damen der fatjerlichen Umgebung ihre 
Glückwünſche dar. — In Berlin trugen die öffentlichen und viele 
Privatgebäude anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin Flaggen⸗ 
ſchmuck. Das Militär trug Paradeanzug. 

Potsdam, 22. Okt. In der Jaspisgalerie des neuen Palais 
fand um 5 Uhr die Taufe der eee ſtatt. Die Kaiſerin 
ſaß unter einem rothſammtenen Baldachin vor dem Taufaltar, um⸗ 
geben von den ſechs Prinzen. Der Kalſer, die Prinzen und die 
fürſtlichen Gäſte zogen unter großem Vortritt ein. Der Kaiſer 
führte die ae von Baden der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz die Prinzeſſin Leopold, Prinz Leopold die Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Strelitz, Herzog Theodor von Bayern die Prinzeſſin 
Friedrich Leopold von Preußen. — Der Generalſuperintendent 
Dryander vollzog die Taufe. Die Pathen, welche ſich um den Tauf⸗ 
tiſch gruppirt hatten, waren die Großherzogin von Baden, der 
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz, die 
Großherzoginmutter von Mecklenburg⸗Schwerin, die Prinzeſſin 
Eliſabeth von Mecklenburg⸗Schwerin, Prinz Leopold von Bayern 
nebſt Gemahlin, Erzherzogin Giſela, Herzog und Herzogin Karl 
Theodor von Bayern, Herzog und Herzogin Karl Ferdinand von 
Ne en die Vertreter der abweſenden Pathen: der 

önigin von England, der Kalſerin Friedrich, der Königin⸗Regentin 
von Spanien, des Königs und der Königin von Württemberg. Die 
Taufrede handelte über das Wort der Schrift: Pſalm 115, „Der 
Herr denket an uns und ſegnet uns; er ſegnet, die ihn fürchten, 
Beide Groß und Klein“. Der Geiſtliche hob die beſondere Freude 
hervor, welche die Geburt der Prinzeſſin dem Kaiſerpaare bereitet 
habe, und taufte die Prinzeſſin: Viktoria Luiſe Adelheid 
Mathilde Charlotte. — Nach der Einſegnung fand vor der Katjerin 
und Prinzeſſin Cour ſtatt, dann die Galatafel im Marmorjaale, 
wobei der Kaiſer ein Hoch auf den Täufling ausbrachte. Die Groß⸗ 
herzogin von Baden hielt die Prinzeſſin während des Taufaktes. 

Kaſſel, 22. Okt. Die kurheſſiſche Landesſynode hat dem Ge⸗ 
fim e den allgemeinen uß⸗ und Bettag, zuge 

immt. 
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80 RI. in der Ritttagaus gabe 25 NT., an bevorzugter 

Stelle entſprech⸗ bet werden in der Prnebitien für die 

Mittaganegabe 8 ermittags, für be 
Morgenansgabe bis 5 Ihr Rachm. andenommen. 


Zur Cholera⸗Epidemie. 


Ein choleraverdächtiger Fall wird der „Oſtd. Pr.“ 
aus zen on gemeldet. Dortſelbſt iſt ein Flößer in die Cholera⸗ 
baracke (Kaſino) eingeliefert worden. Näheres liegt noch nicht 
vor. In Kulm iſt bei einem Flößer aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt; 
jedoch befindet ſich der Erkrankte ſchon auf dem Wege der Beſſerung, 
ebenſo wie eine Krankenwärterin in Schillno, die an Cholera 
erkrankt war. 

Mayen, 22. Okt. In Plaidt ſind geſtern bezw. heute zwei 
Kinder an der Cholera geſtorben. Dieſelben waren am 16. d. M. 
erkrankt. In Monreal iſt ein Kind unter choleraverdächtigen Erſchei⸗ 
nungen geſtorben. 

Hamburg, 22. Okt. In der nächſten Sitzung der Bürger⸗ 
ſchaft wird gutem Vernehmen nach ein dringlicher Antrag des 
Senats eingebracht werden betreffend die Bewilligung 
weiterer 1800600 Mark zur Bekämpfung der 
Cholera und deren Folgen. 

Hamburg, 23. Okt. Amtlich werden 7 Cholera⸗Erkrankungen 
gemeldet, davon entfallen auf geſtern 2 Erkrankungen. Die Trans⸗ 
porte betrugen geſtern 5 Kranke und 1 Leiche. 

. Okt. In der Zeit von geſtern Abend bis heute Abend 
ſind 24 Perſonen an der Cholera erkrankt und 9 geſtorben. 

Antwerpen, 22. Okt. Die Quarantäne für die Provenlenzen 
aus Riga iſt auf 2 Tage herabgeſetzt worden, die Provenieazen 
aus dem Schwarzen Meere werden EA einer einfachen = 
lichen Beſichtigung unterworfen, Zeg es ſich um Schiffe handelt, 
die mit einer ärztlichen Beſcheinigung darüber verſehen find, da 
ſie frei von anſteckenden Krankheiten abgefahren ſind. Für Pro⸗ 
venſenzen aus Hamburg bleibt die Quarantäne auf 7 Zog ſeſt⸗ 
geſetzt; ausgenommen von derſelben find diejenigen Schiffe, 
welche beim Verlaſſen der Elbe einer fünftägigen Beobachtung 
DCH Dag lee Schiffen findet nur eine ein⸗ 
ache ärztliche Be gung ſtatt. 

e 1 erf Okt. Zen und in Yſſelſtein iſt je 
eine Choleraerkrankung vorgekommen. 

Amſterdam, 23. Olt. Aus den Ortſchaften Yſſelſtein und 
Hendrik⸗Ido⸗Ambacht wird je eine Erkrankung an Cholera und aus 
Harlem ein Todesfall gemeldet. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 

O Thorn, 23. Okt. In der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde der Lehrer Beesk aus Bruchnowo von der Anklage 
des Sittlichkeitsverbrechens an Schulkindern frei- 
geſ 2 * A 9 Derſelbe hat längere Zeit in Unterſuchungshaft 
zugebracht. 


Lokales. 


Poſen, 21. Oktober. 

P- Choleraquarantäne. Die Beſatzung der am Sonnabend 
mit der „Kaiſerin Aupuſta Victoria“ hier eingetroffenen Kähne in 
Stärke von 40 Perſonen iſt gleich nach ihrer Ankunft von dem Herrn 
Dr. med. Rudolph unterſucht. Choleraverdächtige Symptome 
konnten jedoch nirgends feſtgeſtellt werden. 

* Die Auszahlung der Unterſtützungen für die Fa⸗ 
milien der zu Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften erfolgt nach dem Runderlaß vom 20. Juni 
d. J. durch die Kreisſparkaſſen. Hierunter find, wie der „R.⸗Anz.“ 
— nach einer neueren Verfügung nicht die königlichen 

eiskaſſen, ſondern die Kreis⸗Kommunalkaſſen zu 

verſtehen, da nach $ 4 des hierbei zur Anwendung kommenden Ge⸗ 

ſetzes vom 28 Februar 1888 die Kaſſe des Lieferungs verbandes, 

wüde E zur Gewährung der erforderlichen Vorſchüſſe ver⸗ 
et Dt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend eine obdachloſe Dirne und fünf Bettler. Einer der 
letzteren warf ſich bei ſeiner Feſtnahme zu Boden und mußte auf 
einer Karre zum Poltzeigewahrſam geſchafft werden. Ferner muß⸗ 
ten zwei Arbeiter arretirt werden, da dieſelben auf dem Wilhelms⸗ 
platz ein großes Schaufenſter im Werthe von 150 M. muthwillig 
eingeworfen hatten. — Konfiszirt am Sonnabend ein finniges 

chwein. — Ueber fahren wurde auf dem Alten Markt durch 
einen Rollwagen ein An beiter. Derſelbe wurde indeſſen an⸗ 
m nicht ſchwer verletzt und konnte mit feiner Bürde weiter: 
gehen. 

B: Aus Wilda. Am Sonnabend Nachmittag kam der Herr 
Erzbiſchof v. Stablewski hier an und fuhr direkt zum Garczynski⸗ 
ſchen Stift, um dort den Betſaal der Katholiken zu beſichtigen. 
Nach kurzem Aufenthalt kehrte derſelbe zur Stadt zurück. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Glogau, 22. Okt. [Ueber den Brand des Em⸗ 
pfangsgebäudes auf dem Bahnhofe! theilt das Glo⸗ 
gauer Betriebsamt Folgendes mit: Geſtern Abend um 6% Uhr 
entſtand im Mittelbau des hieſigen Empfangsgebäudes über der 
Wohnung des Bahnhofs⸗Wirthes Feuer, welches ſehr ſchnell um 
ſich griff, den Dachſtuhl mit dem darin liegenden Oberlichte zer⸗ 
ſtörte und in die Wohnung des Bahnhofs⸗Wirthes drang. Den 
ſofort eingeleiteten energiſchen Bemühungen gelang es, das Feuer 
auf ſeinen Herd zu beſchränken, jo daß die daranſtoßenden Gebäude⸗ 
theile, welche ebenfalls in Fachwerk ausgeführt ſind, nicht weſentlich 
beſchädigt wurden. Um 8%, Uhr war das Feuer gelöſcht. Die 
Betriebsſtörungen beſchränkten ſich auf geringe Verſpätungen im 
gab der Güterzüge, da die Hauptgleiſe zeitweiſe durch die Loko⸗ 
motiven geſperrt waren, welche weſentliche Dienſte beim Spritzen 
leiſteten. An den Löſcharbeiten betheiligten ſich neben Ei 
Beamten und Arbeitern die ſtädtiſche 
Spritze aus Schlichtingsheim zur Brandſtelle gekommen. Ueber 
die Entſtehungsurſache iſt Beſtimmtes noch nicht ermittelt, jedoch 
2 engen wohl ausgeſchloſſen. Die e an dem 

ebäude ſind nicht ſehr bedeutend, und die Fortführung der Ver⸗ 
waltung wie die Bahnhofswirthſchaft wird nur wenig behindert. 
Trotz der vorgerückten Jahreszeit wird es möglich ſein, die Wieder⸗ 
herſtellung der Haupttheile noch vor Eintritt des Winters zu be⸗ 


ſenbahn⸗ 


wirken. — Dem „Niederſchl. Anz.“ entnehmen wir über den Brand 
noch folgende Einzelheiten: ..... Mittlerweile war auch das 
Bahnperſonal allarmirt worden. Lokomotiven wurden heran⸗ 


ebracht, Schläuche angelegt 
urch die ſich Mancher 
Hände verbrannte, 
H ſchnell 
reitet 


und mit heißen Waſſermaſſen, 
beim Halten der Schläuche die 
das Feuer bekämpft, welches ſich 
über das ganze Dach des Mitteltrakts ver⸗ 
hatte. Der aufopfernden Thätigkeit des wackeren 
Bahnperſonals gelang es, den Heerd des Brandes ſo einzuſchrän⸗ 
ken, daß die ſtädtiſchen Löſchmannſchaften dann in kurzer Zeit, aber 
immer noch mit Hilfe der Bahnbeamten, das Feuer zu unterdrücken 
vermochten. Entſetzlich genug allerdings ſah es im Mittelbau 
aus. Die Zimmer des ge sonen. haben weniger durch 
das Feuer, als durch das Waſſer gelitten, ebenſo das 
biliar. Immerhin muß es als ein Glück betrachtet wer⸗ 
den, daß nicht mehr vernichtet wurde; bei dem herrſchen⸗ 
den Winde war es ein ſchweres Stück Arbeit, die Ueber⸗ 
tragung des Brandes auf die anderen, ebenfalls aus Fachwerk be⸗ 
ehenden Theile des Empfangsgebäudes zu verhüten. Ueber die 
tſtehungsurſache des Brandes find dem genannten Blatte von 
anderer Seite Mittheilungen zugegangen, die auf Fahrläſſigkeit 


euerwehr, auch war eine H 


Mo⸗ 
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ſchließen laſſen. Geſtern Nachmittag find auf dem Boden des 
Mittelbaues, ebenda, wo das Feuer ausgekommen iſt, Klempner 
mit Lötarbeiten beſchäftigt geweſen. Dieſe Leute haben ihren 
kleinen Ofen auf einem Brett neben dem maſſiven Schorn⸗ 
ſtein ſtehen laſſen und ihn erſt heute Morgen heimlich weg⸗ 
holen wollen. Dabei wurden fie entdeckt. Es iſt bü 
wahrſcheinlich — ſchon aus dem Grunde, weil eine andere Mög⸗ 
lichkeit für das Ausbrechen des Feuers bei der Beſchaffenheit des 
Dachbodens und des Zuganges zu demſelben faſt ausgeſchloſſen iſt 
—, daß in dem Ofen ſich noch glühende Kohlen befunden haben, 
die vielleicht herausgefallen ſind und die Gluth dem hölzernen Boden 
mitgetheilt haben. Allerdings beſtreiten die Klempner, daß noch Feuer in 
dem Ofen geweſen jet; eine andere Deutung aber tft, wie geſagt, nicht 
gut denkbar. Der Schornſtein ſelbſt iſt in durchaus gutem Zuſtande. 
Uebrigens iſt auch bei dieſem Brande wieder die Gewiſſenloſigkeit 
auf dem Platze geweſen. Der Arbeiter Wilhelm Rohnke von hier 
ſchlich ſich in eine brennende Stube und ſtahl aus derſelben vier Bilder, 
einen Stock, einn Weſte, eine Unterjacke, eine Paar Schlafſchuhe und 
einen Strumpf. Einem Packetmeiſter fiel die Korpulenz des 
Mannes. der alle die genannten Sachen unter feinen Kleidern ver⸗ 
borgen hatte, auf, und er veranlaßte, daß im Telegraphen⸗Bureau 
dem Diebe die Gegenſtände abgenommen wurden. Rohnke ſelber 
wurde verhaftet, aber nach der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien 
wieder freigelaſſen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 22. Okt. Der ruſſiſche Kreuzer „Admiral Korniloff“ Im 


von Kronſtadt kommend, heute Morgen in den hieſigen Hafen ein⸗ 


gelaufen. 
Swinemünde, 23. Okt. Der nach Stettin gehende 
ſpaniſche Dampfer „Gaditano“ rannte heute früh im hieſigen 


Nele gegen zwei feſtliegende, mit Kohlen beladene Oderkähne. 


er eine, vollſtändig durchgeſchnitten, ſank ſofort, der andere, 
im Sinken begriffen, wurde auf Grund geſchleppt. Die Be⸗ 
ſatzung rettete nur das nackte Leben. Dem Schleppdampfer 
„Blume“, welcher den „Gaditano“ bugſirte, wurde die Kom⸗ 
ee zertrümmert, und ein Prahm der Hafenverwaltung 

eſchädigt. 

Tage 22. Okt. Wie die „Neue Bad. Landesztg.“ mel- 
det, find in einem Steinbruch bei Dürkheim a. d. H. durch einen 
Steinrutſch 5 Arbeiter getödtet worden. 

Hamburg, 22. Okt. (Ausführlichere Meldung) Seit 
heute früh 4¼ Uhr brennt auf dem „Kleinen Grasbrook“ 
ein Lagerſpeicher der „Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ mit vielen 
Reparaturwerkſtätten. Der nebenan liegenden Reiherſtieg⸗ 
Schiffswerft iſt durch den Einſturz der Giebelmauer des 
Speichers das Dach durchſchlagen. Die links davon liegende 
Chemiſche Fabrik von Stahmer, Noack u. Co. brannte gleich⸗ 
falls und iſt ſtark beſchädigt. Beim Einſturz wurde der 
Branddirektor Kipping ſchwer verletzt und des halb nach dem 
Seemanns⸗Krankenhaus geſchafft. Außerdem wurden 3 Feuer⸗ 
wehrleute verletzt. 8 Fährdampfer und 2 Dampfſpritzen ſenden 
unausgeſetzt Waſſer aus etwa 58 Schläuchen auf den Brand⸗ 
eerd. Der Schaden wird auf mehr als 1 Million Mark ge⸗ 
ſchätzt. Auf dem Speicher und den Reparatur⸗Werkſtätten 
waren an 500 Arbeiter beſchäftigt. 

Hamburg. 22. Okt. Die Feuersbrunſt im „Kleinen 
Grasbrook“ iſt gelöſcht. Verſichert ſind der Speicher der 
„Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ mit 646 000 Mark 
Schaden auf 90 Prozent geſchätzt, — die Reiherſtieg⸗ Werft 
mit 1137 000 Mark — Schaden auf 10 Prozent geſchätzt 
— die chemiſche Fabrik von Stahmer, Noack u. Co. mit 
220 000 Mark — Schaden auf 60 Prozent geſchätzt. 

Hamburg, 23. Okt. Branddirektor Kipping iſt infolge 
der geſtern bei dem Brande des e der „Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ erlittenen Verletzungen Nachts ge: 
ſtorben. 


Peſt, 22. Okt. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde 


eine Ir des Denkmal⸗Komitees verleſen, worin 


die Vertagung der Feier zur Enthüllung des Denkmals in Folge 
der geſtern beſchloſſenen Einberufung der Landes⸗Honved Ver⸗ 
ammlung als unvermeidlich bezeichnet wird. Der Miniſterpräſident 
Graf Szapary erklärte, er habe gegen die Abſetzung der Denkmals⸗ 
frage von der Tagesordnung nichts einzuwenden. Die Abgeord⸗ 
neten Eoetvoes und Graf Apponyi erklärten ſich mit der Abſetzung 
gleichfalls einverſtanden und griffen den 1 auf 
das Schärfſte an, indem ſie hervorhoben, die Oppoſition gelte nicht 
der von ihnen hochgehaltenen Armee, ſondern dem Grafen Sza⸗ 
pary. Der Letztere erwiderte, durch die Abſetzung des Gegen⸗ 


BY u en u, 


ſtandes von der Tagesordnung jei da3 Ke Wort in dieſer Frage 
hoch nicht geſprochen. Das Haus beſchloß ſodann einſtimmig, die 
Denkmalsfrage von der Tagesordnung abzuſetzen. 

Petersburg, 22. Okt. Die Kaiſerin gedenkt ſich zum 
Beſuche des Großfürſten Georg Alexandrowitſch nach dem 
Kaukaſus zu begeben. 

Petersburg, 22. Okt. Der Uebergang der Moskau⸗ 
Kursker⸗Eiſenbahn an die Krone iſt nunmehr entſchieden und 
definitiv auf 1. Januar 1893 feſtgeſetzt. 

Petersburg, 22. Okt. Den „Nowoſti“ zufolge ſind die 
ruſſiſchen Staatsſchulden per 1. Januar 1893 wie folgt be⸗ 
rechnet: In Metall⸗Valuta abgeſchloſſene Anleihen betragen 
1426 472 133 Rubel und in Kredit⸗Rubeln abgeſchloſſene An⸗ 
leihen 2 511 273 579 Rubel. 

Petersburg, 22. Okt. Die jüdiſchen Elementarſchulen, die 
bisher den jüdiſchen Gemeinden unterſtanden, werden in Zukunft 
dem Mintſterium der Volksaufklärung unterſtellt und der Aufficht 
der Synagogen⸗Vorſtände entzogen. E 2 

Stockholm, 22. Okt. Der König genehmigte, daß der 
Prinz Bernadotte und ſeine Gemahlin, geborene Ebba Munck, 
den ihnen vom Großberzog von Luxemburg mittels Dekretes 
vom 2. April 1892 verliehenen erblichen Adelsſtand unter 
dem Namen Graf und Gräfin von Wisborg annehmen. 

Chriſtiania, 22. Olt. Die am 21. September Abends bei der 
Verladung auf ein Marinetransportſchiff geſunkene Krupp'ſche Ka⸗ 
none von 43 Tons Gewicht iſt heute Nachmittag an Land gebracht 
worden; ſie iſt, wie es ſcheint, unbeſchädigt. 

Helſingfors, 22 Okt. Zu Ehren des Helſingfors verlaſſen⸗ 
den Kras nofarskſchen Infanterle⸗Regiments und der direkten Vor⸗ 

eſetzten deſſelben ſand geſtern ein Selteilen Hatt, an welchem die 
Bleiige Generalität, das Offizierforps, bie Zivilbehörben und Ne 
Spitzen der ſtädtiſchen Verwaltung theilnahmen. Nach dem Toaſte 
auf den Landesherren, ergriff der Gouverneur der Provinz Nyland, 
Generalmajor Palin, das Wort, um den Dank der Bevölkerung 
für das muſterhafte Verhalten der abrückenden ruſſiſchen Truppen 
während ihres Aufenthaltes in Finnland auszusprechen, während 
der Chef der 24. Infanterle⸗Diviſton, Generallieutenant Maklakow, 
für die Aufnahme dankte, die ſeine Truppen im Großfürſtenthum 
gefunden hätten. Die Reihe der Toaſte ſchloß der Präſident der 
ae Stadtverordneten, Senator Mechelin, welcher den 
Wunſch ausſprach, daß auch ferner zwiſchen Ruſſen und Finnen 
Eintracht beſtehen möge. Die unteren Chargen des Krasnojarsk⸗ 
ſchen Regiments wurden in der Kaſerne feſtlich geſpeiſt. 

Lauſanne, 23. Okt. In dem Prozeſſe wegen der am 
9. Juli d. J. ſtattgehabten SKeffelerplofion auf dem Dampfer 
„Montblanc“ hat der hieſige Aſſiſenhof heute Abend 6 Uhr 
ſein Verdikt abgegeben und die drei Angeklagten, nämlich den 
Direktor Rochat, den Maſchiniſten Fornerod und den Maſchi⸗ 
nenaufſeher Lips, freigeſprochen. 

Paris, 22. Okt. Der Präſident Carnot empfing heute 
Vormittag den italieniſchen Botſchafter Reßmann, der einen 
Brief des Königs Humbert überreichte, in welchem derſelbe für 
die Theilnahme des franzöſiſchen Geſchwaders an den Feſtlich⸗ 
keiten in Genua ſeinen Dank ausſpricht. 

Ein Schreiben von Ferry und Barthelemy-Saint-Hilaire 
an die „Agence Havas“ dementirt formell die Behauptung 
italieniſcher Blätter, daß Saint⸗Hilaire dem General Cialdini 
ſeiner Zeit die Zuſage ertheilt habe, Frankreich werde ſich des 
Gebietes von Tunis nicht bemächtigen. 

Amtliche Meldungen aus Madagaskar beſagen, daß die 
allgemeine Lage dort eine befriedigende ſei. 

Paris, 22. Okt. Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten Viette theilte im Miniſterrathe mit, er werde einen 
etwaigen Antrag des Sozialiften Basly, die Beſchäftigung 
von Ausländern in den Bergwerken zu verbieten, als unver⸗ 
einbar mit der gegenwärtigen Geſetzgebung und den diploma⸗ 
tiſchen Konventionen Frankreichs zurückweiſen. 


Paris, 22. Okt. Die Daputirtenkammer hat den 
Geſetzentwurf betreffend den gütlichen Ausgleich und beziehungs- 
weile die ſchiedsgerichtliche Entſcheidung bei Kollektiv, 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern angenommen. 

Paris, 22. Okt. Die Deputirtenkammer wählte Etienne 
mit 168 Stimmen gegen Viger, welcher 141 Stimmen erhielt, 
zum Vizepräſidenten. 

Paris, 22. Okt. Der dramatiſche Schriftfteller und Redakteur 
des „Figaro“, Albert Millaud, iſt geſtorben. 

aris, 23. Okt. Nach einer Meldung des „Figaro“ 


————— — ä — — — — . — . — ——— a: 


Stadttheater. 
Poſen, 23. Oktober. 
„Das goldene Kreuz“ von Ignaz Brüll. 

Als in der Mitte der 70er Jahre Ignaz Brüll, der bis 
dahin in der muſikaliſchen Welt wenig bekannt geworden war, 
in Wien mit dieſer Oper hervortrat, erregte ihr Erſcheinen nicht 
nur die Bewunderung der Wiener Kunſtwelt, ſondern in kürze⸗ 
ſter Friſt wurde ſie auf allen bedeutenden deutſchen Opern⸗ 
bühnen heimiſch und fand überall eine allgemein freundliche 
Aufnahme. Nach längerer Pauſe hörten wir geſtern „Das 
5 Kreuz“ hier wieder und wir müſſen geſtehen, daß der 

indruck von damals heut nur wenig abgeſchwächt iſt. Es iſt 
dieſes Erſtlingswerk des Komponiſten durchaus kein dramatiſch, 
noch muſtkaliſch epochemachendes Opus; daſſelbe zeichnet ſich 
auch nicht durch beſondere Originalität und Eigenart aus; 
und trotzdem haftet ihm etwas an, was gewinnend den Hörer 
éi Den Grund dafür möchten wir in feiner Beſcheiden⸗ 
heit und Einfachheit erblicken, die um ſo verblüffender wirkten, 
als damals zur Zeit ſeines en und noch heut iſt dies 
in bedeutendem Maße der Fall, die Wogen der Wagner⸗Be⸗ 
gelteung ungewöhnlich hoch gingen. Wer damals nicht auf 

agner mitſchwören wollte, wurde von dem Gericht, welches 
die Schüler und Freunde des Meiſters unbarmherzig ausübten, 
zum Ketzer degradirt, und Alles, was nicht den ſelbſtgewähl⸗ 
ten Prinzipien des Meiſters entſprach, wurde mit dem 
Anathema belegt. Es gehörte wirklich ein mehr als heroiſcher 
Muth dazu, dieſem Gebahren der Wagnerianer gegenüber es zu 
wagen, mit einer Oper, die mit einem Libretto, das einfach 


beſcheidene ländliche Verhältniſſe behandelte, und unter Feſt⸗ 
haltung der früher als maßgebend betrachteten Formen den 
Bombaſt des gewaltigen modernen Orcheſters verſchmäht und 
in zarter arienmäßiger Melodik und wohlgefälliger Polyphonie 
ſich ergeht, an die Oeffentlichkeit zu treten. Das Wagniß ge⸗ 
lang; das Publikum, erſtarrt in den Feſſeln der ewigen Melodie, 
fühlte ſich erleichtert und fand wieder Freude und Wohlgefallen 
an einfachen ſchönen Formen und an menſchlich natürlichen 
Entwicklungen. Auf jede gewaltige Erregung iſt bisher ſtets 
eine Abdämpfung gefolgt, und ſolche iſt nie vergeblich 
geweſen. So war Bells Oper zu ihrer Zeit ein ſolches Ab⸗ 
leitungsmittel, das das Publikum auf frühere liebgewonnene 
Geſchmacksrichtungen zurückführte. Und dieſe Empfindung 
verſpüren wir noch heut, wie denn jedes jener guten alten Zeit 
angehörige Opernwerk neben dem aufgebauſchten Ballaſt an 
Orcheſter⸗, Dekorations- und dramatiſchen Effekten, wie ſie von 
Meyerbeer, Wagner und den Vertretern der neudeutſchen Schule 
geboten werden, beruhigend auf uns einwirkt und uns auf- 
athmen läßt, daß wir auch wieder einmal an der Schönheit 
der Kunſt in beſcheidenen Formen uns erfreuen können. 
Die geſtrige Aufführung können wir, was den Totalein⸗ 
druck betrifft, als eine wohlgelungene bezeichnen. Die Dar⸗ 
ſteller waren mit Erfolg bemuͤht, durch belebtes Spiel und 
anmuthigen Geſang für die kleine rührende Herzensgeſchichte, 
welche Pflicht und Neigung in einen recht ſcharfen Konflikt 
bringt, Intereſſe zu wecken. Vielleicht hätte der Bombardon 
des Herrn Eilers etwas derbere Striche vertragen, um den 
Gegenſatz gegen den Edelmann Gontran mehr hervortreten zu 
laſſen; aber auch ſo, wie ihn Herr Eilers gab, kam der gut⸗ 


herzige Soldat zu voller Geltung. Herr Hofer trat erſt 
im zweiten Akte aus der anfänglich bewahrten Zurück⸗ 
haltung heraus und nahm Gelegenheit, ſich durch 
ſchönen Stimmklang, wenn auch in der Höhe etwas 
gepreßt, hervorzuthun. Herr Wollerſen fand aus der 
beſcheidenen Rolle des Nicolas, joweit e es darbot, Momente 
genug heraus, um ſeine Tüchtigkeit auch für Darſtellungen dieſes 
Genres zu erweiſen. Fräulein Hof, neulich bereits als Maria 
im Trompeter mit Erfolg aufgetreten, gab die Chriſtine und 
verſtand es, den oben bezeichneten Kampf zwiſchen Pflicht und 
Zuneigung zum erkennbaren Ausdruck zu bringen. Dem Spiel 
fügte ſich der Geſang charakteriſtiſch an. Die Stimme, welche 
beſonders in den hohen Tönen, piano genommen, einen og: 
genehmen Klang hat, iſt dramatiſch ausdrucksfähig und fügte 
ſich mit Leichtigkeit den Intentionen der Sängerin. Fräulein 
Gieſe hat uns geſtern mehr gefallen als neulich im Zar, da 
ihre Marie unter einer entſchuldbaren Befangenheit nicht recht 
zur Geltung kommen wollte. Dieſe Thereſe war munter und 
beweglich, wie es eine Dorfſchöne, die unmittelbar vor der 
Hochzeit ſteht, ſein muß, und dieſes heitere Spiel wurde auch 
geſanglich hinreichend unterſtützt. In der Mittellage klang die 
Stimme etwas gedrückt, doch aber beweglich genug, um den 
lebensheiteren Charakter auch muſikaliſch hervortreten zu laſſen. 
Die Aufführung war ſorgfältig vorbereitet, und um die klaug⸗ 
volle und ſichere Ausführung des erſten Finales, wie auch 
des ungemein wirkſamen, ſchönen Quartetts im zweiten Akte 
hat ſich Herr Kapellmeiſter Großmann beſonders verdient 
gemacht. W. B. 
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hat die Regierung bereits vor mehreren Monaten die Kandi⸗ 
datenliſte für die Neubeſetzung der vakanten Biſchofſitze der 
Nuntiatur behufs Einholung der päpſtlichen Approbation vor⸗ 
gelegt. Bisher iſt von Seiten der Kurie keinerlei Antwort 
erfolgt. 

Paris, 23. Okt. Nach Meldungen aus Rio de Janeiro 
hat ſich die politiſche Lage daſelbſt wieder befeſtigt. Zwiſchen 
der Regierung und dem Parlament herrſcht eine völlige Ueber⸗ 
einſtimmung darüber, die ung finanzielle Lage durch 
Zurückziehung eines Theiles des umlaufenden Papiergeldes zu 
beſſern. 

4 Paris, 23. Okt. Bei einer Anarchiſtenverſammlung in 
St. Denis kam es zu Ruheſtörungen. Einige Revolverſchüſſe 
fielen. Mehrere Perſonen wurden verwundet, darunter ein 
Gensdarm; vier Anarchiſten wurden verhaftet. 

Wie das „Petit Journal“ meldet, ſoll ein doppelter An⸗ 
griff gegen das Zentrum der dahomeeiſchen Verſchanzungen von 
der Kolonne des Oberſten Dodds ſowie von den vom Senegal 


eintreffenden Truppen, die eine neue Route einſchlagen, ge⸗ 
richtet werden. K 

Garmang, 23. Okt. Der Maire Calvignac iſt ke 
einer ta des Miniſterpräſidenten Loubet nach Paris 
abger 

? Brüſſel, 22. Okt. Ein aus dem Congoſtaate hier ein- 

getroffenes Telegramm meldet, daß ein belgiſcher Unterlieutenant 
von den Eingeborenen am 15. Auguſt vor dem franzöſiſchen 
Dorfe Timaſa am Uelle ermordet worden ſei. g 

Brüſſel, 23. Okt. Heute fand hier das Proteſtmeeting 
Tat, das der Bund der vlämiſchen Geſellſchaften einberufen 
hatte, um gegen das Vorgehen der franzöſiſchen Bergarbeiter 
und der franzöſiſchen Regierung gegen die belgiſchen Arbeiter 
in Nordfrankreich Einſpruch zu erheben. Sämmtliche Redner 
der ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung legten in der nach⸗ 
drücklichſten Weiſe gegen das Treiben der franzöſiſchen Berg⸗ 
arbeiter und gegen das Verhalten Frankreichs in der Angele⸗ 
genheit Verwahrung ein. Zum Schluß wurde eine Tages⸗ 
ordnung angenommen, welche die franzöſiſche Regierung auf⸗ 
fordert, die belgiſchen Arbeiter in Schutz zu nehmen und den 
franzöſiſchen Staatsangehörigen, die ſich in Belgien aufhalten, 
die Einmiſchung in innerpolitiſche Kämpfe auf belgiſchem Ge⸗ 
biete zu verbieten. Der ſonſt ruhige Verlauf der Verhandlung 
war von mehreren an der Verſammlung theilnehmenden Sozia⸗ 
liſten wiederholt mit den Rufen: „Nieder mit den Bourgeois!“ 
„Es lebe Belgien, nieder mit Frankreich!“ unterbrochen worden. 

Cagliari, 22. Okt. Durch den bereits gemeldeten 
Wirbelſturm iſt beſonders in San Sperate ungeheurer Schaden 
angerichtet worden. Die Ortſchaft iſt zur Hälfte zerſtört, ſodaß 
ſelbſt der Eintritt in dieſelbe faſt unmöglich iſt. Die Zahl 
der Verunglückten wird auf 200 geſchätzt. 


KC N 5 1 
4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 22. Oktober 1892. — 5. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

21 412 545 50 83 612 66 775 1047 130 252 513 643 2137 43 76 
4300) 89 277 (800) 379 442 46 691 (1500) 3375 512 641 727 39 874 953 
(1500) 4163 63 84 92 340 49 514 24 908 28 38 46 80 99 5058 100 12 
22 67 74 209 357 419 33 549 604 46 971 6063 97 486 505 621 (1500) 
39 53 791 7114 233 93 375 439 620 31 728 844 (300) 8058 82 106 
317 66 635 95 738 40 80 810 962 9161 (500) 209 29 (500) 48 (1500) 
316 35 (500) 574 772 810 22 23 57 58 
10051 202 6 15 399 729 908 11031 91 114 (1500) 58 407 59 543 
641 813 12040 233 415 518 31 50 (3000) 600 49 849 84 13067 108 

388 91 411 21 34 504 601 91 712 33 37 61 847 70 978 14034 53 
(1500) 369 (300) 76 669 (300) 85 778 15147 353 475 515 47 67 673 
803 32 942 16020 21 50 185 92 93 220 398 514 58 747 861 914 17 
17032 47 108 (3000) 257 85 523 635 63 774 845 68 924 63 96 18012 
19 86 152 80 207 388 (300) 450 (300) 88 617 31 55 97 731 76 850 
19226 567 85 617 

20013 138 84 303 37 498 554 680 816 979 21010 76 (300) 148 422 
89 514 19 43 83 720 (500) 824 22005 34 85 223 29 50 484 500 83 675 
83 735 809 50 911 24 96 23020 155 476 (3000) 544 48 85 (3000) 636 
706 95 937 24010 31 131 217 394 511 (500) 23 659 62 898 960 25033 
40 295 732 79 (300) 88 904 6 26095 114 314 528 70 619 24 701 55 
858 86 27145 235 311 83 458 88 516 743 84 813 97 (3000) 963 28161 
224 325 45 404 35 67 501 731 864 79 (3000) 971 29159 230 470 560 
640 57 739 867 937 (3000) 

30027 119 49 277 360 404 98 537 41 723 69 812 34 916 65 31008 
34 337 72 406 34 504 93 618 37 816 71 926 32044 (3000 139 58 66 
231 448 90 584 681 743 60 838 33038 66 84 118 483 609 726 33 802 
5 983 34114 67 98 299 344 68 418 58 537 41 600 990 35072 199 (800) 
281 615 30 37 56 970 (500) 36240 430 93 (500) 543 64 621 30 58 848 
73 970 76 37022 160 251 394 427 54 595 690 783 829 906 38025 55 
325 406 532 59 657 75 93 958 39108 305 41 65 662 87 (1500) 
712 (3000) 50 
40182 297 922 80 41083 97 115 27 215 34 88 344 45 88 501 620 
90 773 (3000) 42194 (3000) 470 669 989 43295 315 35 408 46 579 
645 48 (3000) 792 96 874 921 44066 473 526 636 76 775 862 45079 
153 228 34 51 (3000) 305 46118 207 (3000) 382 414 34 85 650 739 
96 (1500) 880 47272 323 (500) 527 82 638 67 968 48093 140 242 381 
490 93 695 719 51 91251 49032 138 87 92 (3000) 248 344 49 543 86 929 

50214 301 46 412 59 543 635 757 65 51148 209 527 626 64 66 
704 810 29 45 (300) 698 52087 105 (500) 77 94 224 66 392 453 706 78 
98 600) 923 (300) 53146 345 626 45 902 54161 75 267 314 29 422 
57 746 860 973 76 55038 144 84 210 86 97 547 748 55 839 905 
gäier? 88 272 308 17 419 89 517 610 13 751 63 835 39 59 (300) 63 

070 141 220 75 380 91 408 39 69 653 817 26 911 58033 46 118 

9 42 81 267 69 323 633 814 37 942 82 (300) 88 59107 50 222 27 
82 455 73 80 502 747 810 (500) 74 83 

50 


99 68144 0,90 307 65 404 23 27 85 wi 99 636 84 (1600) 705 


81066 86 238 359 503 639 
871 98 83005 223 338 69 


928 92055 
143 318 36 


i ? 
Ye 


Granada, 23. Okt. Bei einem heute in der Alhambra 
ſtattgehabten Banket ſprach ſich der Miniſterpräſident Canovas 
del Caſtillo für das Schutzzollſyſtem aus, das allein die natio⸗ 
nale Produktion zur vollen Entfaltung zu bringen vermöge. 

Sevilla, 22. Oktober. Der hier tagende Katholikenkengreß 
nahm mehrere Reſolutionen an, darunter ſolche, die ſich auf 
Bekämpfung der Laienſchulen ëng auf Forderung einer 
Reform des Strafgeſetzbuches beziehen, durch welche auf Angriffe 
egen die Religion Strafen feſtgeſetzt werden; ferner ſolle die 
Freiheit des Unterrichtes nur den Religtonsgeſellſchaften bewilligt 
werden. Als nächſter Kongreßort wurde Valenzia feſtgeſetzt und 
beſchloſſen, im Jahre 1893 anläßlich des Jubiläums des Papftes 
einen Pilgerzug nach Rom zu unternehmen. 

ch, 22. Okt. Gerüchtweiſe verlautet, in den in der 

Nähe von Lüttich belegenen Kohlengruben beabſichtigten die 
Arbeiter zu ſtreiken, insbeſondere in dem Schacht von Marihaye 
und in dem Becken von Seraing. Die Bergleute verlangten 
eine Erhöhung der Löhne. Bis jetzt iſt die Ruhe nirgends 
geſtört. 

London, 23. Okt. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Fez gemeldet wird, gab der Sultan zu Ehren der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft am Donnerſtag ein Diner. Die Geſandtſchaft 
gedenkt demnächſt abzureiſen. 


Athen, 22. Okt. Die Inſtruktion des griechiſchen Ka- 
binets an die Vertreter Griechenlands im Auslande betreffend 


£ 


den Zwiſchenfall mit Rumänien in der Zappa' ſchen Erb⸗ > 


ſchaftsangelegenheit giebt, wie verlautet, eine geſchichtliche 
Darſtellung der Angelegenheit, ſpricht von der unrichtigen 
Haltung Rumäniens und hebt hervor, daß die Mächte, welche 
Intereſſen in Rumänien hätten, in dieſelbe Lage, wie Griechen⸗ 
land, gerathen könnten. 


Newyork, 22. Okt. Nach einem Telegramm aus Los Angeles 
(Kalifornien) explodirte bei einem geſtern Abend gelegentlich der 
Columbusfeier abgebrannten Feuerwerk ein mit Pulver gefülltes 
Rohr. Zwei Knaben und ein Mädchen wurden ſofort getödtet, 
9 Perſonen ſchwer verwundet. 


Chicago, 21. Okt. Heute nahmen die Feſtlichkeiten zur 
Einweihung der Weltausſtellungsgebäude ihren Anfang. In 
der Frühe des Tages wurden Artillerieſalven gelöſt. Vor⸗ 
mittags fand ſodann ein großer Feſtzug ſtatt. Die eigentliche 
Einweihungsfeier vollzog ſich in glänzender Weiſe in der für 
die freien Künſte und die Erzeugniſſe der Manufaktur beſtimmten 
Ausſtellungshalle. In dieſem Saale, welcher alle in Amerika 
bisher vorhandenen Säle an Größe und Umfang übertrifft, 
hatte ſich die zahlreichſte Feſttheilnehmerſchaft eingefunden, die 
Amerika jemals an einer Stätte verſammelt geſehen hat. Den 
Vorſitz der Feier führte in Abweſenheit des Präſidenten Harriſon 
der Vizepräſident der Vereinigten Staaten Morton. ehrere 
Biſchöfe vollzogen die Weihe der Ausſtellungsgebäude, die 
Weiherede hielt Chauncey Depew Namens der Vereinigten 
Staaten. Der deutſche Geſchäftsträger übermittelte im Auf⸗ 


911 14 75 95125 233 497 (500) 617 891 96025 (300) 108 27 213 320 
23 (500) 40 455 673 706 78 (1500) 880 97011 336 (3000) 53 465 724 
(500) 886 910 98109 226 57 (300) 89 381 463 513 76 651 73 832 75 
903 60 70 99045 22 411 626 27 719 968 a 

100001 (500) 46 377 (300) 597 622 827 60 69 984 101052 103 
32 51 344 481 669 766 102131 239 (500) 265 311 558 90 663 829 
103157 309 51 402 500 87 748 54 (1500, 846 (300) 979 10408 120 
103 (30 00) 157 428 33 42 (500) 84 (3000) 534 807 29 925 64 97 
105161 86 298 398 447 611 764 928 59 108006 144 53 79 307 44 
485 99 605 801 61 914 45 82 107030 270 76 350 59 729 807 108022 
149 237 325 67 77 84 508 82 673 733 95 824 (300) 78 927 (300) 108052 
213 18 511 73 628 36 61 807 991 

110421 26 727 78 973 111026 35 151 89 98 270 (300) 380 409 
529 626 806 (300) 74 112204 55 325 58 505 21 (300) 647 56 63 780 
833 900 10 113037 82 (3000) 134 212 592 766 87 831 76 84 901 
114030 81 281 345 71 544 938 115072 (300) 296 343 509 750 875 
940 116046 49 109 42 80 350 68 468 531 72 713 17 915 74 91 954 
117044 (300) 223 338 58 573 79 (1500) 659 80 767 808 118141 216 
CNL 1 462 69 562 (500) 925 119026 199 (3000) 505 44 802 16 53 
958 7 

120203 12 423 507 25 37 613 (3000) 88 121009 83 98 111 34 231 
318 562 830 59 942 (300) 122034 41 75 574 725 40 899 927 54 123101 
220 63 329 424 615 26 747 900 80 124031 80 94 (500) 148 301 35 437 
87 518 935 125007 223 388 (1500) 449 78 636 55 56 778 865 84 126030 
63 (300) 126 284 486 593 634 51 94 709 978 127171 455 524 40 87 750 
98 836 72 931 128061 103 221 319 22 822 904 28 53 129017 57 95 
100 1 51 65 230 343 93 451 81 614 53 788 99 820 84 

130060 105 (600) 7 216 96 630 57 718 28 807 920 53 54 131014 
46 165 23 54 282 340 466 76 (3000) 581 625 749 804 77 132176 491 
526 649 71 843 133034 141 47 (500) 241 42 43 (600) 47 504 69 655 701 
952 72 (300) 92 134176 330 446 682 794 800 44 964 135221 78 307 
469 72 590 651 837 38 67 96 136097 91 106 386 88 (300) 492 608 728 
839 925 86 137062 133 235 40 442 615 23 76 (3000) 756 (500) 84 
138064 133 50 292 322 96 (500) 431 55 83 92 510 20 98 737 995 
139202 (300) 73 571 98 660 77 er 757 958 85 

140085 210 327 (1500) 50 76 76 529 (300) 602 43 (500) 753 57 952 
(300) 141020 (300) 68 175 417 78 94 603 22 717 860 906 25 68 
142155 77 382 423 555 623 727 42 49 143149 52 69 460 769 80 816 
26 144085 91 124 51 69 (500) 245 (300) 303 (300) 440 522 876 911 
74 82 86 (1500) 145010 (500) 275 88 403 9 57 597 672 940 146493 
145 325 (500) 524 68 704 20 (300) 830 64 147181 391 98 (300) 542 
647 78 80 770 77 97 800 13 22 95 148001 30 139 54 251 (1500) 325 
SS 555 700 95 149084 144 66 311 16 459 547 60 674 778 826 86 

910 


150006 103 70 249 (3000) 450 562 87 (300) 647 53 60 (300) 745 
96 905 151078 (500) 203 31 62 358 406 38 772 922 152015 74 85 
160 308 93 466 547 707 76 825 48 153007 47 346 45 47 563 624 91 


256 430 82 531 95 (1500) 676 813 34 58 999 
u an E 549 63 843 938 65 159187 234 47 56 409 (300) 11 610 
730 
160127 80 290 315 51 69 459 515 75 88 (3000) 629 89 92 93 98 
99 885 91 161078 363 620 75 162048 (500) 183 (300) 96 281 343 443 
555 706 21 803 46 163072 88 136 (300) 200 (500) 43 55 348 77 78 
481 567 652 54 740 956 164008 84 139 92 239 69 81 348 (300) 409 26 
89 639 758 947 50 66 165005 63 139 223 (3000) 381 461 547 65 775 
166138 295 302 16 29 85 175 300) 34 79 608 783 868 
167031 (300) 51 (300) 97 142 (300000) 96 602 
26 39 729 48 168166 300 36 422 567 658 67 735 (3000) 862 93 
169057 128 271 346 448 523 27 (500) 95 702 81 809 971 
170016 290 (1500, 347 466 648 868 (3000) 920 (3000) 22 89 171027 
154 446 521 (1500) 662 743 48 860 172103 22 70 423 778 834 909 
173136 240 459 605 76 174254 307 457 675 728 59 802 19 913 63 
175211 66 (500) 337 90 430 532 (300) 819 71 98 922 176012 54 128 
233 519 673 (300) 795 898 933 (3000) 177273 358 493 562 69 706 70 
300) 917 94 178153 300 13 59 66 456 535 613 814 19 36 179004 


180017 11 9 508 56 73 718 836 924 44 (300) 55 
181031 87 (1500, 198 414 44 559 616 742 862 83 182068 104 388 98 
439 (300) 564 648 876 79 907 95 183307 88 427 67 99 711 53 820 
(1500) 933 46 184137 318 587 99 861 185010 171 98 (500) 201 26 
50 65 449 88 589 849 60 62 907 186384 (900) 521 72 721 827 187079 
226 44 532 38 62 664 704 46 48 828 946 188026 36 81 134 45 60 
283 344 546 646 77 90 876 957 189043 265 579 733 908 60 


trage des Kaiſers Wilhelm den Ausdruck der Theilnahme an 
der Feier und die wärmſten Wünſche Sr. Majeſtät für das 
Wohlergehen des Landes. 


Handel und Verkehr. 
eng Rom, 23. Okt. Nach einer Meldung der „Agenzia Ste⸗ 
fani“ hat der Schatzminiſter beſchloſſen, den am 1. Januar 1893 
fälligen Coupon der 5prozentigen konſolidirten Anleihe (ſowohl auf 
den Inhaber lautende, wie gemiſchte Stücke) wie im vorigen Jahre 
ſchon vom 28. d. Mts. ab an allen Kaſſen des Königreichs be⸗ 
zahlen zu laſſen. 


Mühlhauſener Looſe, 
auptgewinn Million Mark in baar, 
Ziehung ſchon Mittwoch u. Donnerſtag, noch einige abzugeben. 
Lindau & Winterfeld, Wilhelmsplatz 3. 


Meteorologiſche Beobachtungen oſen 
im Oktober 1892. gen 


Barometer auf 0 | 

= e Aën 1 mm; Wind. | Wetter. He 
22. 2 Ab SOleiſer 3. edt ＋ 1, 
22: „ 701 5 bedeckt 9 ＋ Lë 
23. Morgs. 7 740, WSW Dot bedeckt + 3,0 

Nachm. 2 743,3 ` WOW ſtürm. bedeckt +50 
23. Abends 9 744,6 W ſtürmiſch heiter 5 ＋ 2,5 
24. Morgs.7 745,9. W ſtürmiſch bedeckt 47 

) Den Tag über mit kurzen Unterbrechungen Schnee. Vor⸗ 


und Nachmittags Regen. 
Am 22. Okt. Wärme⸗Maximum + 2.2“ Celſ. 


Am 22. = Wärme⸗ Minimum + „e 
Am 233. Wärme⸗Maximum + 7,0 
Am 23. Wärme⸗Minimum + 14 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 22. Okt. Mittags 0,42 Meter. 
= „23. Morgens 0,48 = 
= = 24. Morgens 0,48 = 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗skurſe. 

Breslau, 22. Okt. (Schlußkurſe.) Luſtlos. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 86,80, 3”, proz. B.⸗Pfandor 98.00, 
Konſol. Türken 21,95, Türk. Looſe 92,75, 4proz. ung. Goldrente 
947,5, Bresl. Diskontobank 98,00, Breslauer Wechslerbam 97 20, 
Kreditaktien 16500, Schleſ. Bantverein 113,00, Donnersmarckhütte 
79,00, Flöther Maſchmenbau —, Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrteb 115,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 50 00, 
Oberſchleſ. 1 71,00, Schleſ. Cement 113,00, Oppeln. 

ement 83 25, Schl. D. Zement —, Kramſta 119,50, Schleſ. 
intaktien 186,00, Laurahütte 108,90, Verein. Delfaßr. 93 00 
E? 170.20, Ruff. Banknoten 202,60, Gieſel 


use 
90, Zeit Berawerk 131 40, 


ainzer 113,6 

Privatdistont 2% Proz. Ke d 

Nach Schluß der Börfe: Kreditattien 262°/,, Disk.⸗Kommendit 
184,40, Harpener —.—. 

per comptant. 

Wien, 22. Okt. (Schlußturſe). Nach ſcharfer Baiſſe nament⸗ 
lich in Banken und Induſtriepapieren ſchließlich auf Deckungen 
und Interventionskäufe weſentlich erholt. 

Deiterr 44%, Papierr. 96,45, do. 5proz. 100,35, do Silberr. 
96,25, do. Goldrenke 114,60, 4proz. ung. Goldrente 111,90, 5pro 
do. Papterr. 100,35, Länderbank 219,80, Attert, Kreditakt. 309 75, 
ungar. Kreditaktien 356 50. Wien. Bk.⸗V. 113 50, Elbethalbahn 224,50, 
Galizier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 244,00, Lombarden 97,50, 
Nordweſtbahn 209,00, Tabatsakt. 176,75, Napoleons 9,52¼ Mart⸗ 
noten 58,75, Ruſſ. Banknoten 1,19, Silbercouvons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 106,25. 

London, 22. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. brd g. Conſols 96%, Preuß. 4proz. Conſols 106, 
Italien. 5 proz. Rente 91, Lombarden 8¼, proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 97, konv. Türken 21%,, öſterr. Silberr. 81, öſterr. 
Goldrente 97, Aproz. ungar. Goldrente 94, aprozent. Spanier 
63%, 3½ proz. Egypter 92¾ 5 Egypter 99 ¼, 4pır - 
gar. Egypter —, 6“¼ proz. Tribut⸗Anl. 96, proz. Mexikaner 79, 
Ottomanbank 13%, Suezaktten —, Canada Pacific 88 ½, De Beers 
neue 16%, Platzdtskont 2%,. 

Paris, 22. Okt. (Schlußkurſe.) Träge. 

Zprozentige amort. Rente 99,45, Zproz. Rente 99,25, Apro;. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92 22 ¼, öfter. Goldr. 86, 4proz 
ungar. Goldr. 95,52 ½, 3. Orient⸗Anl. 67,45, 4proz. Ruſſen 1889 
96,50, 4proz. Egypter 501,56, konv. Türken 22,02%,, Türkenl. 92,50, 
Lombarden —,—, do. Priorit. 318,00, Banque Ottomane 595,00, 
Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 391,25, Tab. Ottom 
CR ex Sproz. Rente —,—, Zproz. Portugieſen 25,18, Bproz. 


en 79,42. 
Die Gerüchte über Zahlungsſchwierigkeiten einer auch in Ruß⸗ 
land domizilirten großen E d werden kategoriſch dementirt. 
ersburg, 22. Okt. Wechſel auf London 100,10, Ruſſ. II. 
Drientaniei. 102 ¾, do. II. Orientanl. 105, do. Bank für ausw. 
Handel 266 ¼, Petersburger Diskonto⸗Bank 461, Warſchauer Dis⸗ 
konto Bank —, Petersb. internat. Bank 438 ¼, Ruſſ. 4½proz. Boden⸗ 
eet e Große Ruſſ. Eiſenbahn 253, Ruſſ. Südweſt⸗ 
ahn⸗ 75 
Buenos ⸗Ayres, 21. Okt. Goldagio 214,00. 
Rio de Janeiro, 22. Okt. Wechſel auf London 13%. 


Produkteu⸗Kurſe. 

Köln, 22. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko —,.— 
neuer 16,25, do. fremder Iofo 18,50, per Nov. 16,10, p. März 
16,90. Rogger hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder loko 19,25, 
per Nor br 15,10, per März —.—. Hafer biefiger loko —.—, 
fremder 15,25. Rüböl loko 54,00, per Okt. 53,70, per Mal 51,90. 
— Wetter: Trübe. 

Bremen, 22. Oktober. (Börſen ⸗Schlußbertcht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Nottr. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Still. Loto 5.85 Br. 

Baumwolle. Anziehend. Upland middl. loko 42 Pf., Upland 


Aue SE: die en e aan? u die Lë 
ten ſich niedriger. Roggenmehl war be 8 2 N 
/ e Rüböl bei ruhigem Verkehr de höher. In Spiri⸗ 
[tus fand Lokowaare 305 den herabgeſetzten Preiſen essere Be⸗ 
achtung und zog um 30 Pf. an; Termine waren bei feſter Haltung 


KS SCH 41%), e 14 Dë er — v Dez. 42¼ Pf., per Jan. maßlicher SC, 20050 3 Feſt. Togesimport 13 000 
N e KÉ erbonl, de N 


36 7 ice 45 Pf. Meddi amerika. Shan! Ottober⸗Novbr. AH Käufer⸗ wenig verändert. 
; Belt. Nov. Meer GON er Sr ⸗Abladung | preis, Nov.⸗Dez. —, Dez.⸗Jan. 4 do., Jan.⸗Febr. —, Febr.⸗ Welzen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) p. 1000 selle r. 
ibort « d middl. 38%, Br., long dent middl. 37%, März 4½ Bal ewe 1 ril⸗Mat Ai . do. Loko wenig Geſchäft. Termine feft und höher. Gelündigt — 
Tabak. 630 Seronen Havannah. Liverpool, 22. Okt., om. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. Tonnen Kündigungapreis — IR, Inka 146-163 M. nach Qual. 


Bremen, 22. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Verelns] Unſatz 10 000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
17. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien] Feſt. 
r., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 110% Gd. Middl. amerifan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4½, Werth, Nov.⸗ 
mburg, 22. Oft. Getreidemertt. Weizen lolo Aang. Dez. 4% Berkäuferpreis, Dez.⸗Januar 4½ erth, Januar⸗ 
. nicher ioto neuer 155— 160. — Roggen loko ruhig, mecklenb. Februar 4%, do., Februar⸗März 4½ Vertäuferpreis, März N: AH 
fo neuer 144-153, cufflicher pio ruhig, tranfito 120—125. Salt Werth, April⸗Mai 4% Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 4% d 
f afer ruhig. Gerſte ruhig. Nüböl unverz.) feſt, loko 51 dr? 
k 1 loko per Oktober geſucht, 221, Termine ſtill. New 22. Okt. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 
65 Oftbr.» November 21¼ Br., v. Nov.⸗Dez. 21% Br., p. De .- in allen BC en 272000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
Set 21°/, Br, o. Apri- Mai. 225 Br. Kaffee befier Uma 2000 99 000 Ballen, SE nach dem Continent 54000 Ballen. 
ad. — 2 ruhig, Standard dëi loko 5,70 Br., pe, Vorrath 849 000 Ballen 
Nov.⸗Dez. 5,65 Br. — Wetter: Nachtfr Newyork, 21. Okt. (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
8 Hamburg, 22. Ott. Kaffee. (Nachattogsbericht) Good ave= | tifikates ver Nov. —. Weizen ver Dezember 79% 
vrage Santos per Oktbr. 75, p. Dezbr. 75, p. März 73½, Newyork, 22. Oft aarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
per Se Ben Ces Dorf 8%,, do. in New⸗Orleans 76. Der Petroleummarkt 
22. Okt Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ blieb heute geſchloſſen. Schmalz "Ing 9,10, do. Rohe u 
webe b rodutt Baſis 88 ri Rendement neue Uſance frei | Brothers 10,20 Zucker (Fatr vefning Muscovad.) 2. Mais 
amburg ver Okt. 14,02, p. Dez. 14,15, per März (New) Nov. 49%, p. Dez. 50%, p. Jan. BEL. Mother Winter⸗ 


Aelernngsgueftet 153 M. gelber märk. 155—156 bez, per dleſen 
Monat 156 155,75 bez. pei Oktbr.⸗Norbr — bez., per del 
Dezbr. 155,25 bez., per April-Mai 159 25—159% bez. 

Roggen per 1000 Kilogr. Joto etwas fehlen, Termine 
feſt. Wetündigt 50 Tonnen Ründigungspreis 141 M. Lolo 137 
.|bi3 144 Mt. nach Qualität. Vleferungsgualttät 140 M. inlan⸗ 
diſcher guter 141 M., per dieſen Monat, per Oktbr.⸗Novbr. und 
per Novbr.⸗Dezbr. 141,25 —140.5— 141 bez., per Dezbr.⸗Jan 
dë Ca Den ⸗Febr. 1893 — bez., per April⸗Mal 1444143 76 
eza 

Gerſte ver 1000 Kflogr Ruhiger Handel. rote un 
kleine 140—185, Futtergerſte 128—155 M. nach Quali g 
gier per 1000 Kilogr. Loko eet ` e 
Kier Selündigt 200 Tonnen. Sündigungspreis 150,75 W. 

o 148—166 M. dach Anualität Wel nee 140 W. 
er und preußiſcher mittel bis guter 148—152 bez., 
feiner 153—157 bez., iöleiticher mittel bis guter 57 Sr 
feiner 153—157 bez., ver heien Mena 151,25—150,5—151 bez. 


1455 de ot 14,67½. Schwankend. weizen inte 77%. Kaffee Rio Ni. 7, 16 Metz (Spring clears) der Oktbr.⸗Novbr 146,25—146,75—146,5 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 
eſt, 22. Okt. Produktenmarkt. Weizen oi? günſtig, per 3,10. Getretdeftacht 9311. Sun st —. Rother Welzen ver | 143,75—144,5 bez, per April⸗Mal 145,5—144,25—144,75 bez. 
747 Gd., 749 Br., ar e BEE 7 86 Gd., 7,88 Oktober 77, 5 Nov. 77% per Dezbr. 79, per Mai 85 / Mais der 1000 Kllogr. Noto etwas matter. Termine 
. Hafer per Herbſt 5,44 Gd 6 Br, p. Ae 5,69 | — See Nr. 7 low ard. p. Nov. —, P. Jan. —. EES Gekündigt 1150 Tonnen. Kündigungsprets 121 M. 
Gd., 5,71 Br. Mais per Oktober — — Br., per Mai⸗ Spieago, 19 Okt. Weizen per Nov. —, per Dezbr. 73¾, Lot, 121—136 M. nag Qualität, der dieſen Monat — bez., 
zg 1893 5,09 d., 5,10 Br. Kohlraps per r Auguft- Sept. —,.— per Mai E Mats ver Nov. 41',. Speck ſhort clear nom. Pork per Oftob.: Norbr. Care ee Zong Ser 118 M., per Dez.⸗ 
—.— Br. — Better: Regen. p. Okt. 12,12 ½. Jan. — bez., per April⸗Ma 


aris 21. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen ruhig, 


55 Erbien p. 1000 Kllogr. e 175 220 M tter⸗ 
p Oktober 2190, o. Novbr. 22 10, p. Novbr. Zar? 22,40, p. Newyork, 22. Oktbr. Weizen p. Oktober 77 O. v. Novpbr. . 


waar: 148-165 M. nat ualität. 


Denar Arif 22,90. — Roggen ruhig, v. Okt. 14.60, v. Jan.⸗77½ C. Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 

eg gn e behpt., 1 Be 8 ober 1 3 ag 15 5 Berlin, 23. Oktober. Wetter: Nachts Regen. de fefter. Ben t — 8 ? SE — M., 
8 ov.⸗Febr. 175 an.⸗ 00. MRüb sl! ſteig 2 er dieſen Mona ez., per r. Nopbr ez, per 

61,25, er Nov. 61,25, at? ⸗Dezbr. 62,00, p. Jan.⸗April 62,75. Fonds: und Altien-Börfe. 23 sehr, 18, 55—18,6 25 ge 1 8 vr 


üböl per 100 Kilogramm mit 8 Felt ere 
200 Se Kündiaungspreis 50,7 M. Lol > 2 Faß — bez., per 
diefen Monat, per Ollbr.⸗Novbr. und per Novbr.⸗Dezbr. 50,7 
bez., per Dezbr.- Januar 1899 Se per April⸗Maf 51,4 bez. 
Petroleum ohne Han 
ä Kar toffarte p p. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
Loko 20,00 M., — Feuchte p. 100 Kilogr. brutto incl. Sack loto 


Sbiritus fenen Ge 5000 ‚00, zer Novbr. 47 00, o. Nov. ⸗Dezbr. Berlin, 22. Okt. Die beuti 
Si ge Börſe eröffnete in ſchwacher 
47,00, ver Jan Bu 8 47, Kei Wäit et, e Proz, jet. Haltun und mit zum Theil etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekula⸗ 


SCC biet. Neier Bezleh die von d 
Se 25. zn Zucker unregelmäßig, Nr. 3, ver 100 Kilo per Börſen ebiet. In dieſer Beziehung waren die von den fremden 
o Bi plätzen vorliegenden ungünſtigen Tendenzmeldungen in Ver: 
Srl 18% Zon 00, b. Rob Januar 41.12%, per Jan. ehen E Ele a 1 
richten von beſtimmendem Einfluß. — Hier entwickelte ſich das Ge⸗ 
"weg E ge Gans, DREH l Ze ter ſchäft ſebr rubig, doch konnte ſich die Haltung im Laufe des Ver⸗ 10.60 W. 
91.50. b. März 91.50. Behaup kehrs etwas befeſtigen 75 8 ſchloß auch nach unweſentlichen Schwan⸗ Kartoffelmehl per 100 Mio brutto incl. Sack. Loo 


Havre, 22. Okt. (Telegr. E Hamb. Firma Peimann Ziegler gan den feft. — Der Kapitalmarkt bewahrte ziemlich feite | 99,00 M. 


— 


altung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel. Von 
eutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen konſolidirten Anleihen waren . 1 dach Felle e 5 un Er Kiel 


- Pro 0.000 
a Ne Okt. Getreidemarft. Weizen v. Zeche 174, beſonders Zprozentige ſchwächer. — Fremde, feſten Zins tragende mere — M. Loko ohne aß 52,5—52,6 bez. 


2 Papiere lagen weniger feſt, Italiener, Ruſſiſche Anleihen und Un⸗ 
ver Dany e ong GC GE März 139 gartjche aprozentige Goldrene etwas abgeihwächt; auch Ruſſiſche , 10 d LO vi 1200 E IRAN Se 
Amſterdam, 2. Okt. Java⸗Kaffee good e 56 toten ſchwaczer — Der Brivatdistont würde mit 2% Bro. no- Kundigungun spreis —. Roco ohne Faß 32,8 SE Ee 
Antwerpen, 2. Ott. Petroleummarkt Ke ericht.) Set, tirt. — Ai internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kredit⸗ Opirkens mit 50 M. Ohne Handel. 
og Zut weiß ie 18%, bez. u. Br v. Oft. 13%, Br. b. Nov euch fest, AE, EE Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Etwas Go 
ez. 13°/, Br., Jan.⸗März 137, Br. Ruhig Elſenbahn⸗Attien wenig verändert und ruhig. — Bankaktien nach Gekündigt 190 000 Liter. Kündigungspreis 31,6 Mark. 


Antwerpen, 22. Okt. Setreidenaztt. Welten unbelebt. Roggen |; ſchwacher Eröffnung zumeiſt befeſtigt; Aiden der Dresdner Bank ra Per bez., der dieſen Monat und per Dit Novbr. 31,4 e 


behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. be er Novbr.⸗Dez. 31,5—81,9 be er 
S nitwerben, 22. Okt. (Telegr. der Herren Wilkens und mebr angeboten und weichend. Jnduſtriepaplere rubig u. ziem⸗ Jan. — bez. Se — Jan.⸗Febr 1893 — bez., ber Mürz Apr 


t 
Comp.) Wolle. Da Blata-Zug, Type B. ver Dez. 4,37%,, April lich behauptet. Montanwerthe feiter aber aut mäßig belebt - ber ver April- Wat 39-333 bez, per Mal-Junt 33,3 bis | 
747 Juli 457° Käufer, odukten-Vörſe. 33,6 | 
London, 2. Ott. 96 Et. Javazucker loko 15¼ feit, Rüben⸗ Berlin, 22 22. Ott. Der Getreidemarkt war heute für Weizen Weizenmehl Nr. 00 28.00 — 21 bez., Nr. 0 20,78 — 19,00 bez 

. Robzucker lolo "o d ft ſehr ſtill zu behaupteten Preiſen. In Roggen trat ziemlich ftarfe | Feine Marten über Nottz bezahlt. 

Weitere Meldung: Rüben⸗Rohzucker 14. Deckungsfrage an den Markt, und da auch dle BCS auf- Rog ger mebl Nr. (u. 1 19,00 —18,25 bez. do, feine Marken 

London, 22. Okt. An der Küſte 3 Wetzenladungen angeboten. gehört haben zogen die Preiſe um ca. / M. Hafer ſtill[ Nr. 0 u. 119,75 19,00 bez., * 0 15 Mt. Biet als Nr. 0 u. 
— Wetter: Kalt. und etwas bill ger. Für Mais ſcheinen' die Hfiober- Verpflich- pr. 100 CIE br. inkl. Sad 

Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 4. Doll. — / M. 400 Rub. — 320 M. 1 Gulden österr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M. 1 Gulden holl. W. 1 M. 10 Af., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta = 80 Pf. 

3 EE 20T.L.| — 104,10 8. Schw. Hyp.-Pf. 15 en 20 ba Wrsch.-Teres. 5 |400,75 be Ichb Gold- geb | PB. Ms 120) 44 144,75 & 1Bauges.Humb.-..] 6 125,50 G. 
Bank-Diskontowechsen v. 22. OHC EE 37% 133,30 8 erb.Gid.Pfäb. 5 82,75 ps IWrsch.-Wien.| 473 204,00 &. üdöst- B. DS 3 8e ma H 46, . U. Fr. 700% gek geg 8 [134,50 pe 
en 2½ 8 T. 168,45 bz ess. Präm.-A.| 3½ 132 10 bz e Rente 8 74,30 bzG. eichselbahn | — do. Obligation. 5 104,75 8. do. div. Ser. — 1005 4 102,30 be passage 3½ 63,25 bzG : 

Reg 8T. | 20,37 be Ham, 50 1. -U. 3 132, 60 bz do. neue 65 5 74,60 bed. fAmst.-Rotterd. 2 | do, Gold-Prior.| 4 96,20 G. do. do. rz.100)/33 97,20 bz U. d. Linden... O 
— 2% 9 T. 80,85 G. Io, 31/ 429,50 bz Stockh.pt. 85.1 2% 404,70 bz hthardbehn lé Beitische gar. 1 B pre, Hyp.-Vers.-Cert.|44 Berl. Elekt.-W-.]9 1148,25 G 
ien 8 7. 470,08 te mein. 7Guld-L.| — | 28,20 be do. St.- Anl. 80 Pe? ital.Mittelm. ....| 5½ 1104,70 beGlarest-Grajewo...] 5 | do. do. do. 4 |102,00 bzGBßerl. Lagerhof,- ` Ce 
Petersburg - 27 3 er U a ed E Ban, 405% 63,75 4 fiat esd. gh 7% 4486 & fer dss ese „ en! ai ker. äs 1075 27 e 5875 lg ënne 
. sche dee Tee, El ENEE nl a ei är KE, Le, 
AER . 2 zu 5 Al = 44,00 Sep do. do. B. N 32,30 bz Schweiz. Centr d 124,30 be 1500 d 94.25 bz Bteitin. Nat. Hyp. Cr. 5 Dateie KS = 38,10 bz 
Geld, Bank ze U. U Deeg ns do. 44,00 et do. do. C, 22,75 8. de, Nordost| 5 g A ec 90,30 be do. do. — 7 605 41080 beg Brosl. Bike 1 Gë G 
Beougereleng 2020 de? : 3270 0 SE ice Ss Weste. 3 | 74508 fe: dä ene Béil de. 22.210847 EE GENEE Frust. 132808 
Franos-Stück....... 16,185 be u 0. e ursk-Kiew conv ba 8 6 89 
Geha Ann Käl eist eee ee | 8820 & . a 
Engl. Not. Pfd. Sterl. 20 8. t 4 H co-Jaroslaw Zucker.. 12 120 
Franz. bes) 700 6 Tor": eeneg , . 2 
Oestr.Noten 400 fl. | 170,20 bz Era SIE zt. pre 5, EN Gees ` Nläsan gar.|4 | 92,50 bz ` ect Cassenver.| 6, 1134806 | Wien 20 249,00 e 
Auss. Noten 100 f. . | 202,50 be do. do. H do. do. del 2½ 1101,40 bz Altdm. Golberg, Ai, 113,800 @ 35. Selene. 5 1100506 do.Handelsges.| 72/4 134,90 be yo. Schwanitz. 0 174/00 G 
Onds u. Staatspap.rinniand . — 8, % (4e, eng. . 258,40 b Jeresi-Warsch. is 50,596 Ki e e be wei wia 8 146, c 
627 kä e 8 1 St. 702.80 be E is gar. do. Prod-Hdbk- Volpl. 
2 EEE BE TORTE Griech. Gold-A 5 62,60 be. do. 1 A. 5 Czakat.-St.-Pr. — 5 san-Kozlow; A 90,25 bz Börsen-Halsver. |14 457,00 B. do. Volp SS 5 94,60 6. 
/ Be mme JEE Leen BEE Vë, KE e Ein KE) Lë 
1 — . — ` D 2 A ns! jerbk.| 4½ 9/30 G ENT Steck. 
do. do 2 un talien. Rente.| 5 | 914,80 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. ie han d 5 89,0 6. eee 0 Zucker 443.0 Ee 
d 3338 3½ 100,40 K. n = 2 achen-Mastr.. 3¼ | 62,25 bz #Dortm. Co Zu 443,50 G. Padwestb. gar.. 4 | 92,75 bed ÄDarmstädter B. 5'/, |133,80 re We & Co. — 138.50 & 
10. S . 3 17 8670 be iss ab. St. A.. l 4 49,25 bz Itenbg.-Zeitz (CA) 198, 10 te Marienb Miawie 5 108, 50 brdTrenskaukas. g...| 3 78,50 bz do. do. Zettel 4% Bresl. Linke. d 128.00 Ge 
do. 1 3 „ jexikan. Anl...| 6 80,40 be e — 37.80 be dechlb. Süd... 0 19.00 8. arsch.-Ter. g. 5 100,80 bz Deutsche Bank 9 "1159,50 bz do. Heofm, 133 87.00 — 
do. Be 4 0 8 Mosk.Stadt-A. | 5 64,30 G. Sea dech 0 | 58/75 be Ostpr. Sddb.— 5 109,9 0 be arsch.-Wien n. 4 97,20 be do. Genossensch 6 117,10 K. Germ. Vrz.-A D ES 
Sts cle. 3½ 100,00 c 0 Gen 88. 3 Dortm.-Ensch. A, | 99,25 be ISaalbahn.. 3 9240 be lledikawk. 0.5. % | 81,800 3 |! 2116,75 6. Görlitz eeler 4 12490 b 
-Obl.| 3½ | 98,90 8. dest. G.-Aent.|4 | 97,60 bz Eutin.Lübeok.. kt, 43,80 G eimar-Gera | 3%, | 8 eege E 84,40 be bat egen e Ae? 
3½ | 98,90 B. e Frnkf.-Güterb.| 4½ | 74,50 be 7 Anatol.Gold-Obl 5 | 86,80 bzG. Dresdener Bank| 7 140 goen "E 0 
r Lat EE CA dwsh.-Bexb. 9, 225,25 & IHisenb.-Prioritäts-Obligat.fGotthardbahnov.| & 1103,60 C. [Gothaer Grund- d SE — 1249,75 be 
Ani.-Scheine....| 21, | 95,40 be. Ädo.sitb.-Rent.! 41/ | 84,70 be übeck-Büch...| 6%, 144,00 bz l. Eisenb.-Obl.) 3 | 56,00 beg. LU creditbank .....| 3½ | 86,80 te Merettin-Vulk.-B 106,30 . 
Berliner... 5 113, — bzG. do. 280 Fl. 54. 4 (22,75 be Meinz- Lëck 105 b — Së E Ber — 37 eee 2 rb. Hyp.-Obl... E Kr 45 er Her Bahk.. 5 er 5 Sudenburg . 24 230,00 d. 
do. 41/4 109, 30 be d 7 4 arn aw be Berl, Pots a o. Lit. 8. ugs b. Ver. - „ O.-Schl. CH em.. — 73,0 . 
do. — 27 105,50 8 age 5 124.00 8 3 rende gen. ; 102.500 P Ber. Bahn... 3 _ — 9 4 1888 g ce Cem. 51/ 
eie . „ ee Tee Kc or e , WE are) ee Wee e pass 
do. do. 3½ 97,10 br do.Liq.-Pf.-Br|4_ | 62,00 G 53 5 E — e = EC, Sei 70 C ente — vi 98,60 Leg, [Mecklenb-Aypu.| (32,80 6 ër Bet Piscék-1u29 224,60 bz 
Kur.uNeu-| __ ortugies. Anl. Stargr‘ Pape * 12 . ele B 3½% 98,70 Northern Pacific| 6 114,20 d. ei 72 e amb. Pferdeb..|4 | 98,40 B. 
mm E dal 97,60 ve 168989 414 | 38:50. R EE SE E eer Eé anLouis-Franc.) 8 06,80 f ans Där", 103,28 e Pong. a rad. a | 90,00 be 
© — en — rien aab-Gr.Pr.-A.| 4 403,25 be Werrabahn....] — | 69,00 bed E 3 Southern Pacific] 8 Jugen - ai? Zelt Cl | 97,60 bc Rosen. Sppit-F. — „u. Kä e 
€ | Pommer..| 3½ 37,30 C 1 8150 0. Se El ën, | o. (StargPos)| 4 1404,50 0 1 ationalbk. f. D. 9 E KE 37% 11225 ve 
$ ai? um. Staat) 3 82,29 be IBöhm.Nordb..] — ost SE lan, ypotheken-Oertifikate, Nerd. Cd. nt a Ren Bed ew. 4 "| 79,50 8. 
b Posensch. | 3% (8128 K do. de. Rente 4 | 82,25 dad do. Westb. eOderuf.| T e, Hypoth.-Bankıd 99,60 Eoia: Ke 24 do. Chamott. . 18 194,50 G 
PR 30 99,90 b. ao. ao. fund. 5 402,00 bet, Brünn. Lokalb. 10 78, 287 ES 5 4 * ‚Pr. DEIER 0. Intel Bgw. u.H.-Ges 
S e AE 97,90 f do. do. amort. 5 96,80 bzG. Buschtherader| 4 489,4 Busch Gold-O.| 4½ 103, 20 B. a Se? 1.133 406,00 8. Soe — % 112,00 G. E 13½ 148.50 8. 
asi au keet, Ge Ka anada Pacifb 84 Dt Dux-Bodenh.l. | 5 Leg do. UL de 31 98,50 bzd Bee Prow-Bk.|4 02,60 G. Berzelius. 12 1133,00 bzG- 
ai 18221 25 Dux- Si 12 Dux-PragG-Pr.| 5 09,80 G | do. — x 258. 3 98,50 be Ge Bodenor.-Bk.| 7 28,25 br JEismarckhütte „| — 13.58 8. 
deu Më do. 4859 8 3 | 82,75 be Galiz. Karl- — | 91,75 be do. 99,60 C | do. 8.34 93,50 6 40. ont-Bd 60pCt| 5¼ 155,75 Ce ech. Cusst. F.“ — 124,908. 
do.neudo.| 2½ do. 1880 2|4 | 96,90 8. Graz-Köflsch... 7 ranz.-Josefb.)4 | 82,50 G = Ki 155 w * 3 5 1443,10 K (49. . Akt. H 6¼ 122 Donnersmarok .), — | 76,00 
do.do. f U. do. 1887| 4 Od... — GalKLudwgb el Ai 4 12.40 age. Hyp-- %%% & kan St.- Pr. A. — | 3910 be 
Rittr, 3%, 97,00 be éi e SEO alKLudweb.el “60 6 i do. Hyp--V. AA pe 435,30 be 
Wstp Ou 322 | 96/70 bd. do. 1873 Kronpr. ud. 4%/4| 85,25 be do. do. 1890| 4 H 34| 95,10 6 BEL nl 6 1404,00 d Gelsenkirchen 12 462 
do. neul. . 3½ 480488 3 — éi Lemberg-Cz.... 4 Ser Br o | 9640 d Hr, 42 05 100% 400,60 bz Ag see Bank ` * SS 12 73 250 d, 
d 0 Ki Oester.Staatsb old-Pr.g. künd. rd. St.-Pr.-A. „| 7 
do. 1890) =) 4 do. Lokalb.|— | 78,00 be renden.“ 888 raf bar bis 4/4.1900j14 192.30 be LÉI RL g 286.28 &  jinowraci. Salz..)0 | 35,75 baB. 
uss. Göldrent| 6 |103,80 bed do. Nordw.| 4°/, do.Salzkammg| A 190,90 8. do. do. (rz 1000/33 94,90 bz Reichsbank. 7,88 149, 20 bed Iënig u. Lauth " E & 
o. 1884stpfl.| 5 102,60 be do.Lit.B.Eib.| 5%, | 95,75 8. mbCzern.stfr | 4 | 79,75 be GMeininger Hyp.-Pfdb.|4 |100,80 be Gfaussische Bank. | & auchham. o. . 03,75 G. 
Bad.Eisenb.-A. + ;103,80 G. . Orient 4877| 5 Raab-Oedenb. | % | 24,30 be do. do. stpfl. 4 L do. Pr.-Pfdbr.|4 |129,00 bz nes, Bankver. 5½ [443,00 & ouis. 4 1 -Pr| — 105,00 6. 
Bayer. Anleihe) 4 106,90 G. i.Orient4878| 5 | 64,50 bz Reichenb.-P, | — Oest.Stu.alt,g.| 3 | 179,60 C“ Komm, Hypoth.-Akt. arsch. Comerz| 8 Deg Bd. 2 | 50:60.2Q. 
Brem.A.1892 3%, | 97,70 bzG. l. Orient 879 5 | 65,70 be ec? WS )- ak 42,00 G. do. Staats · I. Il. 5 107,10 — 0 res Il. u. W. 2 102, 0 bed Ae, Disoonie 77 80.00 te 425 — at — — 6 11 00 bed. 
, E: e 8 
CM * aliz.... do. Lo L H N, | a H * —.— D 
A De Pr.-Anl.1864.|5 |149,70be jBalt.Eisenb...] 3 68,0 0 jto.norawestb.|5 "| 94,25 f. do. do. (r2.115)144 1115,75 bz Zndustrie-Papiere. Schles, tobte. A — | 27,00 
Sächs. Sts. Anl.] 3 5 do. 1866.5 137,90 te Donetzbahn.....| 5 do.NdwB.G-Pr| 5 107,25 G. do. do.X.(rz.440)|45 |144,00 be Allg. Elekt.-Ges.| 9 1137,50 be do. Zinkhütte..\18 186,40 br 
do.Staats-Ant. 88,30 G. Bodır.-Pfdbr...) 5 104,00 be vang. Domp, 5 100,00 8. do. Lt. B. EIbth.] 5 90,00 8. do. do. (rz. 100% 10,90 8. nglo Ct. Guano 447, 144,75 8. do. do. St.-pr. - 18 166,25 G. 

Prss.Präm-Ar' Sé 180,50 be c neue 4/4 | 98,30 be Kursk-Kiew ....| — Raab-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz.100)|4 |401,30 bed (Bert, - Charl.| Ze 178,10 bzG. Stolb. Zink-H. Ja 43,10 bed. 
ehr 396.00 C Konwedische - 3% 94,20 8. Mosco- Brest 3 67,00 be Gold- Fr. 3 do. do. (rz. 1800 3 ee 8) City St-Pr.. 0 82,25 8 do. St.-Pr. 7 1113,75 C 
Bod. Pram. -An. A 138.20 G. Schw. nn R 3% D R een 6,56 Ce a Gi do. year 190014 = 7,00 4 béie es er ‚50 br 

Bayr. Pr.-Ani.| 7 14,00 G. do. d. e 0. West. SNV) —— 1 do, do. St.-Pr. 
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